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In diesem kurzen Artikel möchte ich ein Problem darstellen, dass mir durch persönliche Recherchen 
im Berliner  Alltag  aufgefallen  ist.  Der  Verkauf  und Konsum von harten  Drogen,  insbesondere 
Heroin.  Ein  handelnder  Akteur  ist  hier  zunächst  die  russische  Mafia.  Die  russische  Mafia  ist 
beteiligt  am  illegalen  Glücksspiel  und  im  Bereich  des  Menschenhandels  zum  Zwecke  der 
Prostitution, ebenfalls und im Zusammenspiel mit Verkauf von weichen und harten Drogen.

Es  bleibt  zwar  zu  hoffen,  dass  durch  den  gesellschaftlichen  Wandel  in  Russland  und  die 
diplomatischen  Beziehungen  auf  höchster  Ebene,  etwa  durch  die  politische  Freundschaft  von 
Gerhard  Schröder  und  Wladimir  Putin  Versuche  eingeleitet  werden,  durch  Kooperation  diese 
Probleme zumindest anzugehen. Auch der russische Präsident Medwedew scheint das Problem zu 
kennen. Dennoch operiert die Russen-Mafia weiterhin ungestört in ganz Deutschland und Europa 
und macht Profite auf Kosten von Menschenleben. 

Ein großes Problem Berlins ist es, dass immer mehr Zuwanderer aus Staaten ins Land kommen, in 
denen autoritäre Regime herrschen, etwa aus den Staaten der arabischen Halbinsel oder aus dem 
Maghreb.  Dies  verläuft  häufig  nach dem selben Muster:  ein  Patriarch  kommt  ins  Land,  findet 
Aufnahme in eine bereits bestehende Parallelgesellschaft,  heiratet  eine eingedeutschte Migrantin 
per Zwangsehe, die durch Heiratsvermittler bereits vermittelt wurde. Oder: Eine ausländische Frau 
kommt nach Deutschland,  behauptet,  sie  wäre  geflüchtet,  weil  sie  aufgrund ihres  Geschlechtes 
verfolgt wäre, lügt über mögliche Gewaltvorfälle gegen sich, um Asyl zu erhalten und geht hier 
dann  nach  kurzer  Zeit  in  die  Ehe,  um schnell  eingebürgert  zu  werden.  Hier  wird  nach  einem 
gezielten Plan vorgegangen und das Asylrecht ausgenutzt, weil die Gesetze so ausgelegt sind, dass 
sie Opfern helfen sollen, aber die Realität zeigt, dass man damit aus Gutmenschentum Tätern hilft. 
Wer wirklich politisch verfolgt ist, der schafft den Weg ins freie Europa oft nicht, sondern wird, wie 
zum Beispiel die demokratische Studentenbewegung im Iran, von der Staatsmacht unterdrückt, ins 
Gefängnis gebracht, schlimmstenfalls sogar gefoltert.

Auf diese Weise schicken uns die islamistischen Regime ihr Gammlerpack ins Land. Es handelt 
sich hierbei nicht selten um militärisch geschulte und indoktrinierte Kader, die für sie im Sinne der 
kapitalistischen Verwertungslogik nicht zwingend notwendig gebraucht werden, aber ideologisch 
gleichgeschaltet  und  vor  allem durch  ihr  häufig  geringes  Bildungsniveau  leicht  manipulierbar, 
kontrollierbar  und  politisch  steuerbar  sind.  Nicht  selten  bekommen  sie  von  den  Eliten  der 
Heimatstaaten  zum  Teil  mehrere  Kilos  Heroin  mitgeschickt  und  fungieren  hier  dann  als 
Mittelspersonen für weitere Anweisungen. Hier wird das selbe Muster angewendet, wie es auch die 
kommunistischen Systeme bereits vor dem Fall des Eisernen Vorhangs gegen die Staaten der freien 
Welt getan haben: ideologisch gleichgeschaltete Kader-Organisationen ziehen Geld mit kriminellen 
Handlungen  aus  dem  fremden  Land.  Für  den  Rückfluss  des  Geldes  wird  durch 
Abhängigkeitsverhältnisse  gegenüber  den im eigenen Land sich befindenden Eliten  gesorgt.  Im 
Falle der islamischen Mafia sind es oftmals patriarchal strukturierte Familienclans, die so agieren. 
So ist das Familienoberhaupt der erste Patron und die Gesinnungspresse sowie die Agitation der 
politischen Eliten in den Heimatländern helfen bei den kriminellen Machenschaften.

Auf diese Weise wird tonnenweise Heroin aus den islamistischen Gottesstaaten zum Teil über den 
Umweg der Türkei nach Berlin gebracht. Die Drogen werden hier dann schnellstmöglich verteilt 
und gelangen schnell  in  den Umlauf.  Junge Männer,  aber  auch zunehmend immer  mehr junge 
Mädchen sind hierbei die Kleindealer bereits im Schulalter. Über diese Fälle findet man dutzende 
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Zeitungsberichte.  In  dem Wissen, dass  sie  nicht  bestraft  werden können, weil  sie  oftmals  noch 
minderjährig, oder junge Erwachsene sind, dadurch aber auch schwach sind, agiert die arabische 
Mafia  hier  mit  geschickten  psychologischen  und  rhetorischen  Tricks.  Hierbei  gibt  es  einen 
politisch-religiösen Gemeinschaftszwang, mit dem die Banden sich gegen Verrat  absichern oder 
etwa einschwörende Elemente, wie Heroin nur an Ungläubige zu verteilen. Ebenfalls gibt es bereits 
im frühsten Schulalter Bandenkriege zwischen den Nationalitäten.

Justiz und Strafverfolgungsbehörden sind bereits  machtlos,  da durch die besonders angespannte 
Haushaltslage und durch die Borniertheit der Polizeigewerkschaft eher für höhere Löhne, als für 
mehr Personal zugunsten der Interessen der Allgemeinheit zu streiten, bereits Jahre vergangen sind 
und  weder  das  Berliner  Abgeordnetenhaus,  noch  der  Senat  irgendetwas  wirksames  gegen  die 
Bedrohung unserer Bürger durch Kriminelle getan hat.

Auch das Berliner Integrationsgesetz hilft hier der islamischen Mafia: So können die Patriarchen, 
wenn  sie  ihre  formale  Bildung  nachgewiesen  haben,  künftig  direkt  aus  dem  gut  bezahlten 
Staatsdienst  heraus  ihre  krummen  Geschäfte  auf  Kosten  unserer  Kinder  betreiben.  Eine 
Bundesregierung und ein Senat, die dabei nur zusehen macht sich durch Unterlassung zu Mittätern.

Die  Hintermänner  und  Drogenbarone  sind  oft  in  der  politisch-gesellschaftlichen  Elite  der 
Herkunftsländer zu suchen, da Politik, Wirtschaft, Religion und Militär hier eine Einheit bilden, d.h. 
alle Teilbereiche der Gesellschaft  auf eine Ideologie gleichgeschaltet  sind, verdienen sie an den 
Drogentoten in Europa und finanzieren damit, wie zum Beispiel der Iran, die Atombombe mit der 
sie  Israel  und uns  Europäern  mit  der  Vernichtung drohen.  Die  arabische  Mafia  hält  Berlin  im 
Würgegriff, nicht nur mit Heroin, sondern ebenfalls mit Diebstahl und räuberischer Erpressung.

Es kann nicht darum gehen, ausländische Mitbürger zu stigmatisieren und unter Generalverdacht zu 
stellen,  aber  es  ist  doch  auffällig,  dass  sich  die  Zahl  der  Delikte,  gerade  bei  Personen  mit 
Migrationshintergrund häufen und die TäterInnen immer jünger werden. Gewaltdelikte, Raub und 
schwere  Körperverletzung  und  das  Dealen  mit  harten  Drogen  wie  Heroin  und  Crack  müssten 
wirksamer unterbunden werden. Es braucht Hilfe für die Abhängigen und staatliche Abgabestellen 
für Drogen mit angeschlossenem Entzug, damit es nicht die Mafia ist, die daran verdient.

Im Grunde bin ich kein Anhänger einer law-and-order-Politik, da Freiheit ein hohes Gut ist. Aber: 
die offene Gesellschaft muss sich auch gegen ihre Feinde zur Wehr setzen können. Niemand muss 
geduldet werden, der gewalttätig gegenüber der hier lebenden Bevölkerung ist und zur Gefahr für 
die innere Sicherheit wird. Man muss über eine restriktivere Zuwanderungspolitik nachdenken, eine 
regionale Verteilung der Migration und möglicherweise auch über Zuwanderungsstopps.

Die politischen Eliten des Westen sind egoistisch, dekadent und moralisch verrottet, weil für sie 
rationaler Egoismus und das Handeln nach den Prinzipien des homo oeconomicus zum Dogma 
geworden sind, und sie es durch ihr Gutmenschentum zulassen, dass unsere Kinder kaputt gemacht 
werden. In einigen Fällen würde ich sogar behaupten, dass es hier Politiker auf höchster Ebene sind, 
die an diesen Drogen-Geschäften mit verdienen.

Es  ist  nicht  rassistisch,  zu  behaupten,  dass  Kriminelle  über  inländische  und  ausländische 
Schleuserbanden  ins  Land  kommen.  Es  ist  nicht  ausländerfeindlich,  die  Migration  nach 
Deutschland oder nach Europa politisch zu steuern. Es kann nicht sein, dass die Politik sich unter 
Berufung auf den Sozialstaat eher um die Anliegen von kriminellen Asylanten kümmert, als um die 
eigenen Jugendlichen.  Und es  kann nicht  sein,  dass  diejenigen diskreditiert  werden,  die  darauf 
aufmerksam machen.
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